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Mitsd Hercndo: Zeichnung" Tusche out Norton, 2016 (Oetoil)

DIE BAU ME DES M'RSAD HERENDA
Z e i ch nunge n un d Skul ptur e n
o7. Moi (Eröffnungin Anwesenheit der Künstler: l8Uhr) bis 31, Juli
Ateli e r Br ondt Cr e d o I w ww. ateli e r -br o n dt- cr e do. d e

seinen Umgang mit den Artgenossen sieht
der Künstler nicht zuletzt durch die Erfah-
rungen in seinem Heimatland grundlegend
gestört.

Für den Künstler gab es einen Wandel in
der bildhauerischen Arbeit der vergange-
nen Jahre von der Figur zu den geschweiß-

ten Bäumen, für die er eine ganz eigene
Technik entwickelt hat: "Es ist eine Ent-
wicklung, die ich machen musste. Bäume,
bewegt und zerrissen. Bäume wie Kno-
chen, wie ein Skelett." Knorrige und wuch-
tige Stämme, häufig fast astlos, sind ent-
standen. Aus weiteren 5tämmen wachsen
feine Aste gen Himmel. Dramatisch und dy-
namisch zeigen sich wiederum von wind
und Sturm geformte, fast gepeinigte As-

te. Nie gibt es Blätter oder Blüten, Zeichen
des wachstums.

Eine neue Herausforderung sieht der Bild-
hauer in der Zeichnung - also nicht wie ge-
wohnt, dreidimensional zu arbeiten. Für

seine Arbeiten auf Karton hat er sein Ar-
beitsmaterial gefunden: eine gerillte Glas-

feder und Chinesische Tusche. Erstmals
werden ietzt die neuen Zeichnungen ge-
zeigt und zur Diskussion gestellt. ,,lch ha-

be ein Bild im Kopt das umgesetzt werden
muss", so die Aussage. Jetzt entdeckt der
Betrachter Schraffuren und Linien, oft in
starken hell-dunkel-Kontrasten, aus de-
nen sich Bäume und Aste herausschälen,
feine Aststrukturen entwickeln und Aste,
oft ineinander verwoben, ein mystisches,
geheimnisvolles Waldpanorama ergeben.
Hier sieht der Künstler die Symbolik für-
Zusammenhalt, Zusammenwachsen und
Stärke. Die Bäume senden hier positive
Signale aus - tief verwurzelt durchleben
sie Jahreszeiten und streben nach Licht.
Wie in der Natur gleicht nie ein Baum dem
anderen. Jeder ist einzigartig. Es sind - Die

Bäume des Mirsad Herenda.

Atelier Erandt Credo
Meyerstraße 145 . 282or Bremen

Wieder einmal verwandeln sich die Gale-

rieräume imAltbremer Haus. Nach Malerei,
Alabasterarbeiten und iüngst Fotografien
hat jetzt die Natur die Räume erobert. ce-
nauer: Zeichnungen und Skulpturen - Die

Bäume des Mirsad Herenda.

Der Künstler, 1967 in Gorazde, Bosnien-
Herzegowina geboren, begann seine Stu-
dienzeit t996 mit einem Studium der Bild-
hauerei an der Akademie in Saraiewo. Die

Jahre von r996 bis zoot wurden von meh-
reren Kunststipendien begleitet. Seit 2oo4
lebt der Künstler in Bremen, wo er 20o6
an der Hochschule für Künste ein Gast-
studium bei Professor Bernd Altenstein
begann. zotz schloss er sein Studium als
Meisterschüler ab. Seit 1997 gab es Ein-

zelausstellungen und Teilnahmen an meh-
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reren Ausstellungen und Symposien im
ln- und Ausland. Seine werke entstehen

,etzt in den Räumen eines eigenen Ate-
liers in Bremen.

Die Ausstellung im Atelier Brandt Credo
zeigt den aktuellen Schwerpunkt der Ar-
beiten von Mirsad Herenda: Bäume - in
ganz eigener Handschrift umgesetzt. Die-

se Bäume sind anderer Natur als draußen
im Wald, in freier Natur. Sie erzählen viele
Geschichten, Geschichten, die sein Schöp-
fer erlebt und durchlitten hat. Geschichten
von Krieg und zerstörung, vom Leid zer-
rissener Liebe und Freundschaften, vom
Verlust von Beziehungen, deren Bänder
zwischen Kulturen und Völkern geknüpft
waren. Das Verhältnis zur Natur, aberauch
das Selbstverständnis des Menschen und
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